Tutorial VMWare

0. Die Haupt-Oberfläche (Begriffe: Host =  wirklicher Rechner, Guest = virtueller  R.)

Nur die wichtigsten Punkte: (VM=Virtual Machine)

Hauptmenü (obere Zeile)

· File/Open:
 
Neue VM öffnen

· Edit/Preferences:
Grundeinstellungen von VMWare

· Power/On:

VM anschalten

Icons-Menü (zweite Zeile)

· Stop-Button: 

VM ausschalten = Wie Strom aus !!!

· Pause-Button: 
VM anhalten (Speicherabbild erstellen) = Schlafmodus

· Play-Button:

VM starten oder weiterspielen

Die restlichen Buttons betreffen die Bildschirmdarstellung

Linkes Fenster:

· Die zur Verfügung stehenden VM

· Z.B. hier Windows_XP_Professional_SP2

Rechtes Fenster:

· Oben: 

die Eigenschaften der VM

· Unten links: 

mögliche Befehle

· Unten rechts:
die Konfiguration (z.B. Speicher; Geräte, Netzwerk)
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!!!! Achtung !!!

zur Vermeidung von Störungen des Schulnetzwerks müssen die VMs vom Netz getrennt betrieben werden. (Ethernet : Host only)

Dies gilt insbesondere bei Servermaschinen (Windows2003Server)

1. Eine neue Maschine einrichten:

  1. File > New virtual machine...

  2. Weiter

  3. Typische Installation (Typical)

  4. Auswählen des Betriebssystems (der virtuellen Maschine) und seine Version (meistens Windows)
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Achtung bei Linux-Installationen:

· Zur Beschleunigung der Installation sollten die CDs/DVDs als ISO-Images vorliegen

 5. Name der Maschine und Installationspfad eingeben
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   6. Netzwerkverbindung auswählen (!!! nur Host only !!!) ( Kapitel 2
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 7. Einstellen der Größe der virtuellen Festplatte (in GB)

   8. > Fertig stellen

2. Netzwerkeinstellungen

1. Use bridged networking:

Mit dieser Einstellung ist die virtuelle Netzwerkkarte direkt mit der physikalischen verbunden. Die IP-Adresse des virtuellen Computers erscheint wie die des Host-Computer im Netzwerk. Er kann damit operieren kann und auch angesprochen werden. !! Achtung !! Diese Einstelllung nur verwenden, wenn auf dem Guest keine Serverdienste inbesondere DHCP laufen.
2. Use network adress translation:

Mit dieser Einstellung wird die IP-Adresse der VM per NAT/PAT auf die IP-Adresse des Host-Computer umgesetzt. Die VM ist von außen nicht erreichbar. Die VM muss die IP des Host als Proxy benutzen.

3. Use host-only networking:

Durch diese Einstellung hat die VM keine Verbindung zur physikalischen Netzwerkkarte sondern nur eine Verbindung zu einem eigenen virtuellen Netzwerk in VMWare. So sind die virtuellen PCs untereinander verbunden, können aber nicht von außerhalb dieses Netzwerks angesprochen werden.

!!! Nur mit dieser Einstellung kann man Netzwerkübungen mit Server und Client auf der gleichen Maschine durchführen !!! 

3. Weitere Funktionen:

    Um den virtuellen PC weiter zu optimieren oder um z.B. externe Geräte benutzen         

    zu können, muss man am Anfang der Installation „Custom“ anstatt „Typical“    

    wählen.
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4. Eine neue Maschine löschen:

  Nicht im Programm implementiert, jedoch kann man einfach den Ordner, 

  in der sich die Maschine befindet löschen.

  (Aber aufpassen, dass man nicht den falschen Ordner löscht und voher

  die VM beenden)

5. Eine Maschine starten:

  1. VMware Workstation starten

  2. Eine Maschine mit einem Betriebssystem in den Favoriten auswählen 

  3. Auf den Play (>) Button klicken.

 Tipps für die Arbeit mit VMWare:

  - um in der Maschine agieren zu können, muss man auf den Bildschirm 

    klicken
  - um mit dem Mauszeiger wieder im eigentlichen System agieren zu 

    können, muss man die Tastenkombination Strg+Alt betätigen

  - man kann die laufende Maschine pausieren indem man   auf das Pause Zeichen klickt (||). Damit kann man auch einen Zustand „einfrieren“. Der Vorteil ist, dass die VM dann nicht erst gebootet werden muss, sondern schneller startet.

  - um die Maschine wieder weiter laufen zu lassen, klickt man wieder 

    auf den Play Button (>)

  - um eine laufende Maschine auszuschalten klickt man auf den Stop 

    Button ([])

  - um in der laufenden Maschine zum besseren agieren auf Vollbild zu 

    schalten muss man die Tastenkombination Strg+Alt+Enter betätigen

    oder unter View auf Vollbild klicken

· mit dem "Snapshot" Button können Sie die aktuelle Maschine in dem Zustand  

   speichern, in dem sie sich gerade befindet.

Es ist ähnlich wie das Pausieren, jedoch können sie beim Snapshot die Wirtsmaschine herunter fahren und das Hauptprogramm beenden.

  - den Zustand zum Zeitpunkt des Snapshots können sie können sie mit dem Revert Button wieder herstellen.

    WICHTIG:

  -> Wenn Sie von der laufenden Maschine aufgefordert werden 

     Strg+Alt+Entf zu betätigen (z.B. bei der Anmeldung oder um den

     Task-Manager aufzurufen), betätigen sie NICHT diese Kombination,

     denn das echte System reagiert darauf und könnte abstürzen. Dazu

     hat das Programm eine eigene Kombination,die diese 

     Tastenkombination (Strg+Alt+Entf) emuliert. Diese Kombination ist

     Strg+Alt+Einfg anstatt Strg+Alt+Entf!

6. VMWare-Tools installieren

Die VMWare-Tools ermöglichen u.a.

· eine Verbesserte Auflösung

· Unterstützung für die Besonderheiten versch. Betriebssysteme

Installation durch VM / Install VMWare-Tools

7. Fernsteuerung einer Maschine über das Netzwerk:

   1.Man muss auf der Maschine, die man fernsteuern will, die Option         "Remotedesktop auf diesem Computer aktivieren" aktivieren (Start >      Einstellungen > Systemsteuerung > System > Remote). Dabei muss beachtet werden, dass der Benutzer, mit dem ferngesteuert werden soll, (z.B. Administrator) ein Kennwort besitzen muss. Ansonsten funktioniert es nicht.

   2.Um den Computer dann fernzusteuern muss man unter Windows XP auf      "Remotedesktopverbindung klicken (Start > Programme > Zubehör >      Kommunikation). Um sich mit dem Computer in Verbindung zu setzen muss man über Kenntnis über den Computernamen oder seine IP-Adresse verfügen. Man gibt entweder den Namen oder die IP des Computers in das Feld Computer:    ein.

    3.Als nächstes setzt sich der Computer mit dem anderen in Verbindung. Wenn alles richtig läuft, springt das Bild auf den Remote Computer um und man kann sich nun anmelden.

    4.Um wieder aus dem Fernbedienungsmodus heraus zu kommen, muss man       sich entweder ganz normal abmelden oder auf das X oben in der       Mitte klicken.

Note: Admin passwort von allen ist: 12345

TIPPS:

* Die Maschine bootet nicht (z.B. nach löschen der Maschine)

>> mit STRG+ALT+ENTER in Vollbild-Modus,

>> mit STRG+ALT+EINFG rebooten

>> mit F2 virtuelles BIOS aufrufen und Bootreihenfolge umstellen

